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Independent Film
KinoKoni kinokoni.ch
Steinenvorstadt 36, Basel
info@kinokoni.ch

KinoKoni 1

PePPa und das neue BaBy –
das Kino-erleBnis 0 (6)

täglich 13.20 Uhr d

Von Chris Miller,
mit HannahWaddingham, Natasha Lyonne

die schlümPfe:
der Grosse Kinofilm Vorpremiere 6 (8)

täglich 15.20 Uhr d

Von Gareth Edwards,
mit Scarlett Johansson, Ed Skrein

Jurassic World: reBirth 12 (14)

täglich 17.40/20.40 Uhr e/d/f

KinoKoni 2

Von Dean DeBlois,
mit Mason Thames, Nico Parker

drachenzähmen leicht Gemacht 8 (10)

täglich 13.40 Uhr d

Von Joseph Kosinski,
mit Brad Pitt, Javier Bardem

f1® the moVie 12

täglich 16.40/20.10 Uhr e/d/f

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

Moth und Raynor wandern ohne Zuhause
den Küstenweg entlang, überwinden
Widrigkeiten und finden Liebe, Kraft
und Hoffnung neu.

the salt Path mittags.kino 6

täglich 12.15 Uhr e/d/f

Ein universelles Sinnbild für das menschliche
Leben und sensibles psychologisches Kammerspiel
mit zwei herausragenden Darsteller:innen.

le déluGe Premiere 16

täglich 15.50/20.20 Uhr f/d

Die bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit von
Frauen im revolutionären Iran und die komplexen
alltäglichen Herausforderungen.

readinG lolita in tehran 3.Wo. 14

täglich 16.15/20.15 Uhr ov/d/f

Eine Ode an das Leben, die Regeneration
und die Solidarität.

hôtel silence 5.Wo. 10 (14)

täglich 14.00/18.30/20.40 Uhr ov/d

Warmherzig, voller Abenteuer und mit mitreissender
Fröhlichkeit haucht diese animierte Adaption der
zeitlosen Erzählung von Heidi neues Leben ein.

heidi – d’leGände Vom luchs kinder.kino 0

täglich 14.30/16.15 Uhr dialekt

Basierend auf der Geschichte von Margot Woelk.
Ein berührend-inspirierender Film, ganz aus der Sicht
der einzigen Überlebenden erzählt. (fbw.com)

die VorKosterinnen letzte tage 12

täglich 16.00 Uhr d

«Bittersüsse Komödie über die Wirren des Lebens,
ein subtiler Tanz der Worte, aus dem man mit einem
grossen Gefühl der Sanftheit hervorgeht.»
(sortiraparis.com)

trois amies letzte tage 12 (14)

täglich 20.10 Uhr f/d

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Diese Komödie erzählt liebevoll die Geschichte
einer ungewöhlichen Familie im Paris des
Mai 1968.

la cache Premiere 10 (14)

täglich 15.45 Uhr f/d

Die Kunst des Theaters: Berührend und wunderschön –
ein grossartiger Film, den man unbedingt gesehen
haben sollte. (Il était une fois le cinéma)

GhostliGht Premiere 16

täglich 20.30 Uhr e/d/f

Kommissarin Pooja und Polizistin Mamata lösen
einen Entführungsfall in Nepal trotz politischer
Unruhen und Diskriminierung – zu einem
hohen Preis.

PooJa, sir 2.Wo. 16

täglich 18.15 Uhr ov/d/f

Ein moderner Historienfilm in Form einer
hinreissenden Collage aus unveröffentlichte
Archivmaterial, persönliche Telefongespräche,
private Videos und faszinierende Konzertaufnahmen.

John & yoKo: one to one 5.Wo. 14

täglich 16.00 Uhr ov/d

Eine ergreifende Hommage an das französische
Chanson und ein glänzendes Musiker-Biopic
des einzigartigen Chansonniers.

monsieur aznaVour letzte tage 10 (16)

täglich 17.30 Uhr f/d

Der Film ist eine lose Adaption des gleichnamigen
japanischen Mangas von Garon Tsuchiya.

oldBoy 16

Mi 20.15 Uhr ov/d

Von Gareth Edwards,
mit Scarlett Johansson, Jonathan Bailey, Rupert Friend

Jurassic World: die WiederGeBurt 12 (14)

3d: täglich 16.00 Uhr d

2d: täglich 19.45 Uhr d

Von James Gunn,
mit David Corenswet, Rachel Brosnahan, Nicholas Hoult

suPerman Premiere 12 (14)

2d: täglich 16.00 Uhr d

3d: täglich 20.00 Uhr d

Von Dean DeBlois,
mit Mason Thames, Nico Parker, Gerard Butler

drachenzähmen leicht Gemacht 12 (10)

täglich 16.15 Uhr d

Von Martina Plura,
mit Kya-Celina Barucki, Henning Baum,
Rania Ben Fattoum

mädchen mädchen 12

täglich 16.30 Uhr d

Von Dean Fleischer Camp

lilo & stitch 6 (8)

täglich 17.10 Uhr d

Von Joseph Kosinski,
mit Brad Pitt, Damson Idris, Javier Bardem

f1® der film 12

täglich 19.40/20.00 Uhr d

Von Danny Boyle,
mit Jack O’Connell, Aaron Taylor-Johnson,
Ralph Fiennes

28 years later 18 (16)

täglich 20.15 Uhr d

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

sommerPause Bis 28. auGust

museum allschwil landkino.ch
Baslerstr. 48, Allschwil

Keine VorstellunGen

monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Chris Miller,
mit HannahWaddingham, Natasha Lyonne

die schlümPfe:
der Grosse Kinofilm Vorpremiere 6 (8)

Mi 13.00 Uhr d

Von Dean DeBlois,
mit Mason Thames, Nico Parker

drachenzähmen leicht Gemacht 8 (10)

Mi 15.00 Uhr d

Von James Gunn,
mit Milly Alcock, Isabela Merced

suPerman Premiere 12 (14)

Mi 20.15 Uhr d

open-air Kino www.fricks-monti.ch
Parkplatz bei Fricks Monti, Frick
062 871 04 44

aB 21. auGust

sputnik im marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

sommerPause Bis 2. sePtemBer

open-air Kino moonlight www.palazzo.ch/
061 921 14 17 kino/moonlight-cinema/

5. – 16. auGust 2025

Moonlight Cinema auf dem Ziegelhofareal Liestal

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

sommerPause Bis 18. auGust

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Paul King,
mit Hugh Bonneville, Sally Hawkins, Julie Walters

PaddinGton 0 (6)

täglich 15.00 Uhr d

Von Pamela Hogan

ein taG ohne frauen 6.Wo. 10

täglich 14.10/18.30 Uhr ov/d

«Wes Anderson kehrt mit absurder Action
und Star-Besetzung zurück.» (watson.ch)

the Phoenician scheme 7.Wo. 12 (14)

täglich 18.00 Uhr e/d/f

Die wahre Geschichte einer unwahrscheinlichen
Freundschaft nach dem Roman von Tom Michell.
Ein zeitloses, berührendes und humorvolles Drama.

the PenGuin lessons 13.Wo. 10

täglich 18.00 Uhr e/d

«Lebensnah und unmittelbar, ein schöner Einblick
in die Natur voller Energie und Enthusiasmus.»
(Lausanne Cités)

BerGers letzte tage 12 (14)

täglich 11.50 Uhr f/d

Diese faszinierende Studie über den Spätkapitalismus,
erinnert in seiner humanen Darstellung an Ken Loach.
(The Guardian)

on fallinG letzte tage 12 (14)

täglich 12.00 Uhr e/d/f

Witzige Geschichte eines hawaiianischen Mädchens
und des flüchtigen Ausserirdischen, der ihr hilft, ihre
Familie wieder zusammenzubringen.

lilo & stitch kinder.kino 6 (8)

täglich 12.00/14.00 Uhr d

Kino.Programm.
Mittwoch, 16.07.2025 Is it safe? Marathon Man

Independent Film
1. hôtel silence (1)

2. the Phoenician scheme (2)

3. reading lolita in tehran (21)

4. the Penguin lessons (4)

5. ein tag ohne frauen (5)

6. the salt Path (neu)

7. heidi – d’legände vom luchs (15)

8. lilo & stitch (3)

9. trois amies (19)

10. mexico 86 (16)

Die Rangliste basiert auf den Besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle: movies.ch

Veranstaltungen/Freizeit
Bis zum
19/10

2025

Entdecken Sie das neue Schloss derEntdecken Sie das neue Schloss der
Fabrikanten und die nächtlichenFabrikanten und die nächtlichen

Zaubereien im GartenZaubereien im Garten
vom 31. Juli bis 30. August 2025vom 31. Juli bis 30. August 2025

Erotik
Aesch: wilder bl. CZ Engel 24 j. himmlisch
höllisch dauerg. A-Z privat naturg. 076 358
10 35

Jede Woche abwechslungsreiche Unterhaltung mit neuen Ideen für Freizeit, Ferien und Ihr Zuhause,
mit spannenden Reportagen, interessanten Menschen und Wissenswertem aus der Tier- und Pflanzenwelt.
Am besten im Abo: Telefon 044 404 63 63 oder vielseitig.schweizerfamilie.ch

Jetzt kostenlosen
Newsletter abonnieren

Jetzt im

Newsletter
entdecken:

Freizeit-Tipps

exklusive Angebote

aktuelle Themen

Hier wird
Ihre Werbung
gesehen!!

044 248 40 30
inserate@baz.ch
advertising.tamedia.ch

Mehr drin im Abo. Qualitätsjournalismus lesen
und exklusiv mit der Kundenkarte carte blanche
von Vergünstigungen auf Kultur, Hotels, Sport
und weiteren Angeboten profitieren.
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Ausgabe vom 14. Juli
«‹Freie Spitalwahl ist nur möglich,
wenn Basel-Stadt einen
Ausgleichsbetrag bezahlt›»

Einordnung zur
Bettenkapazität des KSBL
Landrat Urs Roth wirft mir im
Interviewmit der BaZ unlau-
teren Umgang mit Daten vor.
Dazu halte ich Folgendes fest:
Zwar gab es vor 2015 einen Ab-
bau von Akutbetten in den bei-
den Basel, seither aber stieg
das Angebot bis 2023 um 158
Betten auf 1981 (+8,7 Prozent).
Wenn man den zu erwartenden
weiteren Rückgang der Ver-
weildauer berücksichtigt und
stationäre Leistungen (end-
lich) in den ambulanten Sek-
tor ausgegliedert werden, sind
die rund 400 Betten des KSBL
künftig tatsächlich verzichtbar.
Prof. Dr. Stefan Felder, Basel

Ausgabe vom 9. Juli
«Unispital Basel übernimmt
das Claraspital»

Ein besonderes Spital
Die Übernahme des Claraspitals
durch das Universitätsspital ist
aus wirtschaftlichen und medi-
zinischen Gründen nachvoll-
ziehbar. Gleichzeitig geht
jedoch auch eine Kultur verlo-

ren. Das Claraspital war eben
mehr als ein Spital. Ganz
besondere Verdienste hatten
die Ingenbohler Schwestern:
Sie waren an Quartieranlässen
dabei, halfen am sagenhaften
Claraspittel-Fest mit, sorgten
für vielbesuchte Matinées –
und anderes mehr. Vor allem
aber pflegten sie liebevoll
Kranke. So konnte man schnel-
ler gesund werden. Sie fragten
nicht nach Herkunft oder
Religion, sie waren einfach da.
KeinWunder, wurden
Ingenbohlerinnen zu Zunft
essen eingeladen. Der Vogel
Gryff besuchte sie. Eine Or-
densschwester machte sogar
Fasnacht.Wer ins Spital musste,
fühlte sich rasch umsorgt. Und
da war noch die übrige Spital-
leitung. KeinWunder, dass
an die Trauerfeier von Peter
Eichenberger über 1000 Men-
schen kamen. Erfreulicherweise
haben die heutige Spitalleitung,
die Ärztinnen und Ärzte sowie
das Personal diese Kultur
übernommen. Man kann allen
nur ein grosses Dankeschön
aussprechen. Ich will damit
die gute Arbeit der Uniklinik
keineswegs schmälern. Meine
Hoffnung ist, dass sie die
Eigenheiten des Claraspitals
und seiner Kultur bewahrt.
Peter Meier, Basel

Ausgabe vom 10. Juli
«Jede fünfte Lernende löst
ihren Lehrvertrag auf»

Gleichbehandlung
in der Sprache
In den Schlagzeilen auf
der Frontseite sowie im dazu-
gehörigen Artikel werden
«die junge Frau» bzw. «die
Lernende» fett hervorgehoben.
Dass die Abbruchquote bei
den jungen Männern noch
höher ist, erfährt man erst
im weiteren Text.Warum
kann man nicht einfach
von Jugendlichen oder Ler-
nenden sprechen? Ich bin
weiss Gott keine Superfemi-
nistin, aber hier spürt man
die Absicht – und ist ent-
sprechend verstimmt.
Gisela Frech,Wallbach

Ausgabe vom 9. Juli
«Wie sich Robert Walser
zum Sonderling machte»

Wozu reisen? Die Themen
kommen von innen
Robert Walser machte sich
nicht zum Sonderling – er
war einer, und dies im posi
tivsten Sinn. Er schrieb so
fantasievoll und berauschend,
dass selbst Grössen wie Hesse
und Tucholsky ihn schätzten.
Auch Kafka mochte seine
Werke. Für den Einstieg
in Walsers Schaffen empfehle
ich das Buch «Der Spazier-
gang», in dem der Schriftsteller
aufzeigt, wie ein ausser
gewöhnlicher Mensch denkt
und woher seine Ideen kom-
men.Wunderbar! Dagegen
wirkt ein Roman von Martin
Suter wie eine Schlafpille.
Hanspeter Schmutz, Basel

Ausgabe vom 11. Juli
«Streit um Autobahnprojekt
flammt wieder auf»

Handelskammer prescht
vor – trotz klarem Nein
Nun prescht also die Handels-
kammer beider Basel ausgerech-
net mit einer Neuauflage des im
letzten Jahr in der Region Ba-
sel wuchtig abgelehnten Rhein-

tunnelprojekts vor. Sie will of-
fenbar in nächster Zeit mit einer
Standesinitiative «Rheintunnel
plus» in Bern vorstellig werden,
trotz der letztjährigen Abstim-
mung zumAutobahnausbau, die
schweizweit vomVolk abgelehnt
wurde und speziell auch in
Basel. Auch Bundesrat Rösti hat
schon kaum verhohlen ins glei-
che Horn geblasen. Das zeugt
von einer gewissen Arroganz;
man könnte auch Frechheit
sagen. Machtbewusstsein und
Herrschergeist scheinen demo-
kratische Meinungsbildung
einfach vom Tisch wischen
zu können. Zum Glück gelingt
dies – zum Beispiel wegen des
deutlichen Neins von Esther Kel-
ler – aber nicht so einfach.Wir
müssen wachsam bleiben.
Stefan Ryser, Basel

Ausgabe vom 15. Juli
«Grüne fordern staatlichen
Hitzeschutz – und ein
Recht auf Schatten»

Ein weiteres Unverständnis
der Grünen
Auch die Protagonistinnen
und Protagonisten sowie
Mitglieder der Grünen als
selbsternannte Erden-, Klima-
und Naturschutzpartei müs-
sen – wie alle anderen Men-

schen auch – anerkennen, dass
die Natur kein Problem mit
dem Klima oder der Umwelt
hat; sie regelt sich selbst. Der
Mensch hat ein Problem mit
dem Klima und der Umwelt.
Lukas E. Linder, Basel

Ausgabe vom 24. Mai
«Diese Sonnenschirme sollen
Basel im Sommer kühlen»

Kommen sie noch rechtzeitig?
Wann kommen die vorerst
60 vom Grossen Rat bewilligten
Sonnenschirme zu je
Fr. 10’500.– (total Fr. 630’000.–
plus Unterhalt von rund
Fr. 350’000.–) auf den Bar
füsserplatz und den Messe-
platz? Hoffentlich nicht erst
imWinter! Weitere 135 Son-
nenschirme wurden ebenfalls
vom Grossen Rat bewilligt.
Rudolph Lichtenhahn, Basel

Ausgabe vom 14. Juli
«Die Patrouille Suisse
über der Basler Innenstadt»

Kaum zu glauben
Da fliegen sechs Flugzeuge im
Tiefflug und ohne Überschall
über Basel, und schon rauchen
die Köpfe einiger Politiker.
Urs Eble, Basel
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eine Auswahl trifft und Kürzungen
ohne Rücksprache vornimmt.
Für Leserbriefe füllen Sie bitte das
Formular auf dieser Webseite aus:
www.bazonline.ch/leserbriefe

Gegründet 1842 (National Zeitung)
und 1844 (Basler Nachrichten)

Herausgeberin. Tamedia Basler Zeitung AG

Leserschaft. 82’000 (MACH-Basic 2024-2)
Digital: 117’400 (Mediapulse Online Content Traffic Data,
02/23).
Verbreitete Auflage: 29’880 Exemplare (WEMF 2024)
Davon verkaufte Auflage ohne Replica: 27’229

Abonnementspreise.
shop.bazonline.ch

Verleger. Pietro Supino

Chefredaktion Tages-Anzeiger. Raphaela Birrer (rbi),
Chefredaktorin. Matthias Chapman, stv. Chefredaktor.
Ueli Kägi (ukä), Andreas Kunz (aku).

Redaktion. Aeschenplatz 7, Postfach 2250,
4002 Basel, Tel. 061 639 11 11, redaktion@baz.ch,
vorname.name@baz.ch

Chefredaktor. Marcel Rohr (mr)

Chefredaktion. Nina Jecker, Stv. (ni), Markus Wüest
(mw), Laila Abdel’Al, Assistentin.

Inserateaufgabe Print: Tel. 044 248 40 30, E-Mail:
inserate@baz.ch

Druck. DZB Druckzentrum Bern AG, Zentweg 7,
3006 Bern

Ombudsmann. Ignaz Staub, Postfach 116, 6330 Cham 1,
ombudsmann.tamedia@bluewin.ch

Ausführliches Impressum online oder
in der BaZ-Freitags-Ausgabe

Oberbaselbieter Hotel Nach einem
halben Jahr gibt es bereits den
nächsten Geschäftsführerwech-
sel im Bad Eptingen. Wie die
Eigentümerin IdunaHoldingAG
amMontagabendmitteilte, über-
nimmt Patrick Fries per sofort
die Betriebsführung von Jakub
Krol. Dieser hatte seine Position
Anfang 2025 angetreten und
vom langjährigen Patron Heinz
Schwander und dessen Part-
ner Stefano Spata übernommen.
Albert Streit, CEO der Iduna
Holding AG, habe sich mit Jakub
Krol auf eine Beendigung der
Zusammenarbeit verständigt, so
die Mitteilung.

Der neue Geschäftsführer
Patrick Fries blickt auf eine lang-
jährige Karriere in der geho
benen Gastronomie und Hotel
lerie zurück. Zuletzt führte er
das Restaurant Helvetia in Lu-
zern. Fries zieht nun mit seiner
Familie in die Region. (ith)

Führungswechsel
im Bad Eptingen

Nach Radicant-Debakel Es wird
nicht ruhig um die Baselland-
schaftlicheKantonalbank (BLKB).
Nun fordert das Initiativkomitee
derBLKB-Initiative, die die BLKB
von der Universal- zur Regional-
bank schrumpfen möchte, die
«sofortigen Rücktritte des CEOs
und des Bankratspräsidenten»,
wie es in einerMedienmitteilung
heisst. Diese wollen eigentlich
erst nächstes Jahr zurücktreten.

Dazu lanciert das Komitee, zu
dem unter anderem SVP-Präsi-
dent und Landrat PeterRiebli ge-
hört, in den nächsten Tagen eine
Petition. Dort wird zudem gefor-
dert, dass sich Kanton und BLKB
«umgehend»ausder«gescheiter-
tenTochtergesellschaft»Radicant
zurückziehen sollen.

HeftigeKritik übt das Initiativ-
komitee zudemandenPlänendes
Regierungsrates und des Bank
rates derBLKB,dieVorgänge, die
zumMillionenabschreiberbei Ra-

dicant geführt haben, durch eine
externe Firma untersuchen zu
lassen.Aus Governance-Sicht sei
es problematisch,wennGremien,
«die inVerantwortung standen»,
denAuftrag dazu selbstvergäben.

Ausserdem sei die Untersu-
chung inhaltlich zu eng gefasst,
kritisiert das Komitee. Sie be-
schränke sich «auf den Zeit-
raum von September 2024 bis
Juli 2025» und fokussiere «ledig-
lich auf die jüngsteWertberichti-
gung.» Tiefere Ursachenwürden
dabei ausgeklammert – «etwadie
Gründung von Radicant, die Fu-
sion mit Numarics», sowie das
«strategische Versagen im Auf-
sichtsgefüge.»

MitNachdruck fordert das Ko-
mitee die Einsetzung einer par-
lamentarischen Untersuchungs-
kommission (PUK). «Eine echte
Aufarbeitung braucht einGremi-
um ohne institutionelle Verstri-
ckungen.» (ne)

Riebli & Co. fordern sofortigen Rücktritt
der BLKB-Chefs

Mélanie Honegger

Keine Gewalt, über 100’000 Per-
sonen in Basel im Stadion und
50 Prozent Frauen im Publi-
kum: Die Fussball-Europameis-
terschaft der Frauen ist für das
BaslerOrganisationskomitee bis
anhin ein Erfolg. Die bisherige
Bilanz sei rundum positiv, sag-
te die Basler Gesamtprojektlei-
terin Sabine Horvath gestern
Morgen vor den Medien. Für sie
hätten sich bereits einige Wün-
sche erfüllt. «Das Wetter war
bisher traumhaft, dafür sindwir
extrem dankbar.»

Auch Beat Loosli, stellvertre-
tender EM-Gesamteinsatzleiter
bei der Basler Kantonspolizei,
betonte, wie angenehm die At-
mosphäre sei. «Bisher gab es kei-
nen nennenswerten Zwischen-
fall, die Stimmung ist entspannt
und friedlich.» Das Publikum ist
laut den Organisatoren deut-
lich vielfältiger als an den Män-
nerturnieren, was den «friedli-
chen Umgang untereinander»
begünstige.

Fünf bis zehn Prozent
mehr Logiernächte
Auch zahlenmässig kann sich das
Turnier sehen lassen. Im Jogge-
li waren an den drei bisherigen
Spielen insgesamt 102’000 Fans.
In den Fanzonen auf dem Bar-
füsser- und demMesseplatzwa-
ren es je nach Spiel und Wetter
zwischen 5000 und 10’000 Per-
sonen.Damit dürfte das Ziel, ins-
gesamt eine halbe Million Men-
schen an der EM in Basel be-
grüssen zu dürfen, laut Sabine
Horvath erreicht werden.

Bemerkenswertes Detail: Das
Gruppenspiel am8. Juli zwischen

Deutschland undDänemark ver-
folgten insgesamt 17’000 deut-
sche Fans im Joggeli. Damit wa-
renmehr deutsche als Schweizer
Fans vor Ort – eine Seltenheit in
einem Gastgeberland.

KeinWunder, profitiert bis an-
hin auch die Hotellerie in der In-
nenstadt und im Perimeter der
Fanmärsche – insbesondere an
Spieltagen. Am Tag des Eröff-
nungsspielswaren die BaslerHo-
tels nach Angaben des Kantons
zu 85 bis 90 Prozent ausgelas-
tet.AnnMüller, die bei Basel Tou-
rismus für das Besuchererlebnis
zuständig ist, zeigte sich entspre-
chend zufrieden. Sie gehe da-
von aus, dass Basel fünf bis zehn
Prozent mehr Logiernächte ver-
zeichne als im Juli des Vorjahrs.

Zur Ausstrahlung der Stadt
soll auch das kulturelle Pro-

gramm beitragen. In den nächs-
ten zwei Wochen werden auf
dem Barfüsserplatz zahlreiche
Konzerte stattfinden. Den offi-
ziellen Abschluss bildet derAuf-
tritt einer 15-köpfigen BaslerAll-
Star-Band, die nach dem Final
mit Discosound aus den Siebzi-
gern zum Tanzen einlädt.

Andrang bei Frankreich -
Deutschland erwartet
Bis dahin stehen aber noch sie-
ben weitere Partien an. Das
nächste Spiel in Basel ist am
Samstag, 19. Juli, der Viertel-
final zwischen Deutschland
und Frankreich. Die Veranstal-
ter rechnen mit einem gros-
senAndrang auf demBarfüsser-
platz.Aber auch schon tags zuvor
bei der Begegnung der Schweiz,
die im Viertelfinal in Bern auf

Spanien trifft. Beide Partien
werden deshalb auch auf dem
Theaterplatz auf Grossleinwand
übertragen.

Tinguely-Traktor Klamauk
soll wiedermittun
Einziger Wermutstropfen für
die Veranstaltenden: der Streik
des Tinguely-Traktors Klamauk
kurz vor dem Eröffnungsspiel.
«Trotz intensivster Planung
vonseiten des Tinguely-Muse-
ums als auch von der Verkehrs-
polizei bewegte sich der Kla-
mauk nicht über den Münster-
platz hinaus», resümierte
Loosli. «Er blieb amEröffnungs-
spiel leider liegen.»

Die Hoffnung wollen die Ver-
antwortlichen nicht aufgeben.
«Wir hoffen, dass er beim Final-
spiel fährt», so Sabine Horvath.
Die Idee sei, dass der «Kulturbot-
schafter» dann den Fanmarsch
anführe. «Es braucht gutesWet-
ter und eine funktionierende
Kupplung.»

Bis anhin auch nicht ganz op-
timal: die Planung rund ums Sta-
dion St.-Jakob-Park. Dort ma-
chen den Gästen lange War-
teschlangen bei Toiletten,
Essens- und Getränkeständen
zu schaffen.

Influencer und Journalistin-
nen aus dem Ausland zeigen
sich mit Basel als Austragungs-
ort trotzdem sehr zufrieden.Vie-
le von ihnen freuen sich in den
sozialenMedien über dieAmpel-
frauen, die Fanmärsche und den
Schwumm im Rhein. Damit ge-
nerierten sie nach dem Eurovi-
sion Song Contest erneut Sicht-
barkeit für die Stadt Basel – zur
grossen Genugtuung von Basel
Tourismus.

102’000 Fans im Joggeli,
50 Prozent davon Frauen
Halbzeitbilanz zur EM 2025 Traumhaftes Wetter, keine Gewalt und gut ausgelastete Hotels:
Die Frauen-EM in Basel läuft bis anhin wie gewünscht. Nur einWermutstropfen bleibt.

Erfreuliche Zahlen: 10’000 niederländische Fans zogen am Sonntag
gemeinsam durch Basel und feuerten ihr Team an. Foto: Dominik Plüss


